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Erläuterung zum Antrag „Verkehrsfluss optimieren, Schadstoffe 

reduzieren, Mobilitätskonzepte voranbringen“ 

in Leichter Sprache                                                       

 

Neue Ideen für den Straßen-Verkehr  

 

 

 

In vielen Städten gibt es Probleme  

mit dem Straßen-Verkehr. 

Zum Beispiel: 

 Es gibt oft Stau. 

 Es gibt viele Auto-Abgase. 

Und Schad-Stoffe in der Luft. 

Das macht die Menschen krank. 

 Es gibt Verkehrs-Unfälle. 

 Es gibt zu wenige Park-Plätze. 

 

 

 

Wir Politiker und Politikerinnen im Landtag 

möchten das ändern. 

Wir möchten zum Beispiel: 

 Stau vermeiden. 

 

 Weniger Schad-Stoffe  

in der Luft haben. 

 

 Bessere Angebote  

für Bus und Bahn. 
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Deshalb schlagen wir vor: 

Vertreter und Vertreterinnen aller Städte  

in Schleswig-Holstein sollen sich treffen. 

Und sich über den Straßen-Verkehr austauschen. 

Jede Stadt kann beim Treffen erzählen: 

So ist der Verkehr in unserer Stadt: 

 Was läuft gut? 

 Wo gibt es Probleme?  

 Wie können wir die Probleme lösen? 

 

 

 

 

Vielleicht hat eine Stadt gute Ideen: 

Zum Beispiel:  

 Gute Angebote für Bus und Bahn. 

Damit weniger Menschen Auto fahren. 

 Sichere Fahrrad-Wege in der Innen-Stadt. 

Damit mehr Menschen Fahrrad fahren. 

 Wegweiser für freie Park-Plätze. 

Damit die Menschen freie Park-Plätze  

schneller finden. 

Die Ideen funktionieren vielleicht  

auch in anderen Städten. 
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Es soll eine Liste geben mit allen guten Ideen. 

Bei der Liste sollen auch Städte  

aus anderen Ländern in Europa mitmachen. 

Vielleicht gibt es dort  

noch mehr gute Ideen. 

 

Auch die Forschung soll mitmachen. 

Forscher und Forscherinnen sollen untersuchen: 

Welche Ideen können gut funktionieren? 

Vielleicht haben die Forscher und Forscherinnen 

noch mehr gute Ideen. 

 

Wir Politiker und Politikerinnen glauben: 

Viele gute Ideen können den Städten helfen. 

Damit die Städte die Probleme  

im Straßen-Verkehr lösen können. 

 

Übersetzung in Leichte Sprache: 

Annika Wallaschek, Büro für Leichte Sprache Kiel 

www.leichtesprache-kiel.de 

 

Text-Prüfung auf Leichte Sprache:  

Prüflese-Gruppe der Stiftung Drachensee 
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